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13320
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Ca. 1,1 km ostnordöstlich von Gothen befindet sich in einer  Moorniederung, die einen Anschluß an den Gothensee besitzt, ein Weiden-
Gebüsch. Es wird an zwei Seiten von Gräben begrenzt und somit stark entwässert. Die Torfe sind bereits stark vererdet. Zum Teil sind
bereits Vermullungserscheinungen zu erkennen. 

Die Strauchschicht setzt sich vor allem aus verschiedenen Weiden-Arten wie Grau-Weide, Korb-Weide, Sal-Weide und Silber-Weide sowie 
aus Schneeball und Hasel zusammen. Darüber hinaus treten auch jüngere Espen, Birken und Eichen auf. 

In der Bodenvegetation treten vor allem Arten auf, die besonders stickstoffreiche Standorte bevorzugen. Eine besondere Dominanz erreicht 
die Brennessel. Typische Arten der Feuchtgebüsche sind kaum noch vorhanden. 
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Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Galium aparine
Geum urbanum Impatiens parviflora Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rubus idaeus Scutellaria galericulata

Ajuga reptans Betula pubescens Corylus avellana Equisetum arvense
Filipendula ulmaria Populus tremula Quercus robur Ranunculus ficaria
Ribes rubrum Rosa canina Salix alba Salix caprea
Salix viminalis Viburnum opulus


